
 
 
 
 
 
 
 
Liebe Freunde und Mitglieder  
der Schönstattbewegung im Oberland, 
 

wir gehen mit großen Schritten dem 50-jährigen 
Jubiläum unseres Dilexit-ecclesiam-Heiligtums im Oktober entgegen. 
Wie viele Besucher und Beter durften und dürfen an diesem Gnadenort lebendige Glaubens-
erfahrungen machen und die Liebe Gottes in der Anbetung, in Gottesdiensten und im stillen 
Gebet konkret erleben. 

Wir sind aufgerufen, in den nächsten Wochen hinauszugehen in eine breitere Öffentlichkeit,  
um Freunde, Bekannte und Nachbarn einzuladen, diesen Segensort kennenzulernen. Die 
Gottesmutter will in dieser stürmischen Zeit mehr und mehr Menschen ihre gnadenvolle 
Wirksamkeit schenken.  
Unser aller Beitrag zählt! 
 

Gleichzeitig dürfen wir uns 
einen neuen geistlichen 
Aufbruch und eine Vertiefung 
unseres Liebesbündnisses in 
unserer Schönstattfamilie 
schenken lassen. 
 

Wir danken allen, die sich 
unermüdlich eingesetzt haben, 
durch ein persönliches 
Zeugnis,  
durch Gebet und ihr 
individuelles, vielfältiges 
Engagement auf dem Weg zum 
Jubiläum. 

Bitten wir die Gottesmutter mit 
unserem Vater und Gründer: 
„Halt das Zepter in der 
Hand…" 
 

An Maria Namen,  
12. September 2026  
mit herzlichem Gruß 
 

August Metzler, Regioleiter 

Dilexit ecclesiam 
Regiobrief der 
Schönstattfamilie Oberland         

September 2026 



 

 

Sonntag, 04. Oktober  
 FamilienZeit Erntedank  

feiern 
 
 

 Maria,  
unter deinen Schutz 
14.00 – 15.00 Uhr im Heiligtum 
Andacht mit  
Marienweihe-Erneuerung 

 

 
 

 
Samstag, 17. Oktober Mutter-
Eltern-Segensfeier  
Für Frauen und Familien, die ein Kind erwarten 
„Leben braucht Gottes Segen. Vor allem die Zuwendung 
dessen, von dem alles Leben kommt“. 
 

 
Dienstag, 
10.November     
Frühstückstreff für 
Frauen 
Thema: "Vergleiche dich nicht mit anderen -  
finde deine Gabe und lebe sie" 
Referentin: Renate Metzler  
Anmeldung bis 2 Tage vorher an 

rezeption@schoenstatt-aulendorf.de oder 07525-92340 – weitere Infos auf 
dem Flyer und auf unserer Homepage  
 

Weitere Angebote entnehmen Sie bitte gerne unseren 
Jahresprogramm-Heften für 2026 und 2027, die an der Rezeption für 
Sie bereit liegen – oder dem Veranstaltungskalender unserer 
Homepage: www.schoenstatt-aulendorf.de 
 
 

Danken wollen wir der Gottesmutter für so viele Gnaden in 50 Jahren mit einem 
frohen Fest – und mit einer materiellen Gabe: Dazu laden wir Sie, liebe Leser, und 
alle Gäste herzlich ein, einen kleinen Beitrag zu geben, damit wir die große Sitzbank 
vor dem Heiligtum erneuern können. Sie ist ein wertvoller Treffpunkt im Schatten 
des Heiligtums, aber inzwischen arg von der Witterung beschädigt. Außerdem 
möchten wir neue Spielgeräte für den Spielplatz vor dem Zentrum anschaffen. Auch 
diese sind in die Jahre gekommen und z. T. kaputt (Wippe). Wenn Sie einen Beitrag 
zur Erneuerung leisten können, danken wir Ihnen sehr für Ihre Spende.  
Bei Überweisungen geben Sie bitte „Jubiläumsgabe“ als Betreff an, am Fest selbst  
bitten wir um Füllung des Spendenkörbchens. 

Wir laden ein… 



 
Besinnungstage  

für Frauen und Männer 
 

Dienstag, 17. November  
Mittwoch, 18. November 
Jeweils 9.30 Uhr – 17.00 Uhr  
Referent: Pfarrer Sigbert Baumann  
 
Tagesbegleitung:  
Anne Strobel, Adelheid Sugg, Gabi Birk, Elisabeth Lochmaier 
 
Information und Anmeldung:   
Adelheid Sugg - a.sugg@gmx.de oder 017620985970 
 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
Es fahren Busse 
am 17.11. ab Ennetach 
am 18.11. ab Kressbronn 
Abfahrtszeiten und Kontaktpersonen werden in der Schwäbischen 
Zeitung und in den Pfarrblättern Ihrer Gemeinden veröffentlicht. 

 
 

 

Advent to go  
27. - 29. November 2026 
Für Familien mit Kindern 
Leitung und Anmeldung: Rebecca und Stephan Jehle, 
Familientrainer; rsjehle@gmx.de, auch gerne per Whatsapp: 
015115580980 
 
 

 

Heimwärts zum Vater geht unser Weg… 
 

 
Wir gedenken unserer lieben Verstorbenen aus der Regio 
 
Frau Anni Schuler *20. März 1929 + 15. Januar 2026 
 
Herr Hans Eisele *05.September 1931 + 19. April 2026 
 
 
 
 
 
 
 

Wir bleiben mit ihnen verbunden im Dank 
für ihr Lebenszeugnis und ihre Treue zum 
Liebesbündnis. Unser Gebet gilt auch 
allen, die wir hier nicht namentlich nennen 
können, ebenso unseren Kranken und 
Leidenden. 



Vor 50 Jahren wurde das Heiligtum gebaut 
Aus dem Bautagebuch von Roland Rast 1976  
Mit diesem Auszug nehmen wir Sie gerne mit in die spannende und begeisternde Bauzeit des Dilexit-Ecclesiam-
Heiligtums vor 50 Jahren: 
 

Die Männer fangen meist um 6.00 Uhr mit der Arbeit an und beenden ihre Arbeitstage oft erst um 20.00 Uhr! Für 
das Fundament des Heiligtums werden 12 m³ verarbeitet. – Bereits am 11. Juli feiert P. Brunner mit den 
Jungmännern eine Heilige Messe inmitten der Fundamente des Heiligtums! 
13.07.1976: Trotz des regnerischen Wetters wird die Bautätigkeit am Heiligtum fortgesetzt. Jeder ist mit ganzem 
Herzen dabei! 
14.07.1976: Der Fußboden des Heiligtums wird betoniert.- Der ganze Tag verlief wieder sehr harmonisch. 
Anwesend: Winstel mit Matthias – Stehle – Hirsch – Branz mit Wolfgang – Störk – Müller – Bitterwolf – Erwin 
Strobel – Hans Eisele. Die Wände werden hochgemauert. 
Am 17.07. fertigt Anton Rist die Schablonen für die Fenster. Anwesend: Bruno und Wolfgang Branz – Störk – 
Katein – Gasser – Gessler – Zembrot – Jehle - Raible 
 
22.07.1976 Chorraumbögen und die Fensterbögen werden gemauert. Anwesend: Raible – Enser - Branz mit 
Wolfgang – Kiem - Geromiller – Föhr -  H. Miller - F. Miller – Winstel – Störk – Friedrich u. Lothar Lochmaier 
 
27.07. Der Bau hat bereits Deckenhöhe erreicht - 29.07. Heute wird aufgerichtet: 
Anwesend: Branz mit Wolfgang – Kappeler mit Markus – Rist Senior und Junior, Noppenberger mit Stefan und 
Michael – Leuter – Enser- Jehle Franz – Jehle Wilfried und Norbert – Lochmaier – Störk - Christ – Konrad – 
Pflumio – Bitterwolf Junior 
Pia Zinser bastelt mit Eiseles Kindern den Schmuck für das Richtbäumchen. Frau Steiner macht für 26 Personen 
gegrillte Hähnchen. Da sich aber die Zahl der Bauarbeiter von Stunde zu Stunde vergrößerte, wurden noch heiße 
Würstchen gemacht. Salate und Brötchen waren reichlich da. Alle wurden satt! –  
15.00 Uhr Erste Heilige Messe im werdenden Heiligtum! 
 

Aus einer der Festansprachen (es ist nicht mehr bekannt, wer sie gehalten hat) 
Liebe Gäste, liebe Regiofamilie, Männer und Frauen vom Bau! Der Richtbaum steht! 
Der Rohbau des Heiligtums der Regio Oberland geht seiner Vollendung entgegen. Lange 
ersehnten wir diesen Tag. Wir danken der Gottesmutter und Herrn Pater, dass wir mitbauen 
durften am Oberlandheiligtum. Wir danken, dass wir die Familienhaftigkeit aller Gliederungen 
so deutlich spüren durften. Wir danken, dass die Gottesmutter ihre schützende Hand über 
unsere Baustelle gehalten hat, wenn auch der Teufel immer wieder versucht hat 
dazwischenzufunken. Wir danken, dass so viele freiwillige Helfer und Helferinnen gekommen 
sind, die weder Hitze noch regen gescheut, um mitzuhelfen beim Heiligtumsbau. Wir freuen 
uns alle darüber. So erhebe ich nun mein Glas und trinke auf das Wohl unserer Regio 
Oberland! – Prost! Der zweite Schluck gilt all denen, die durch Opfer, Gebet und Spenden zum 
Bau dieses Heiligtums beigetragen haben! – Prost! Der dritte Schluck soll ein Dank sein allen 
Bauleuten und ihren Frauen! – Prost! 
Nun wünsche ich allen, dass durch den Bau dieses Heiligtums aus dem marianischen 
Oberland doch wieder ein geprägtes Marienland werde!  
 

Im September wird das Heiligtumsdach gedeckt, an Mariä Geburt findet die Glockenweihe und -
montage statt; 10.09. Franz Blaser holt in Koblenz den Altar fürs Heiligtum ab 
12.09. Grundsteinlegung „Dilexit ecclesiam“ - 23.09. Einsetzung der Fenster 
25.09. Miller Hans und Franz verputzen 10 Stunden lang das Heiligtum – Depfenhart überprüft die 
Fußbodenheizung und schlägt stundenlang Schlitze für die Elektroleitungen. Anfang Oktober wird der 
Fußboden verlegt und ausgefugt 
14.10. -30.10. Die Männer aus 
Kressbronn legen Natursteinplatten auf 
dem Platz vor dem Heiligtum 

 

Anmerkung: Das ist nur ein kleiner Ausschnitt 
aus den interessanten Aufschrieben. Es 
wurde fast täglich (außer Sonntag!) am Bau 
gearbeitet und es waren noch viel mehr 
Männer im Einsatz als die in diesem 
Ausschnitt namentlich Erwähnten. Ihnen und 
auch den Frauen, die so fleißig für Vesper, 
Mittagessen und Getränke gesorgt haben, sei 
unser herzlicher Dank!  
Dank durch Treue! (J. K.) 

Spender sind Freunde 
 

Wir sind dankbar für jede Spende auf das Konto der 
Michaelsgemeinschaft e. V. bei der KSK Ravensburg 
IBAN: DE 34 6505 0110 0055 2033 33, BIC: 
SOLADES1RVB oder Zustiftung auf das Stiftungskonto 
IBAN: DE 44 6505 0110 0055 2774 55 
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